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Nachrichten über die schweizerische Forstschule.

Die schweizerische Forstschule zählte im Schuljahr 1867/63 27 Schü-
lcr, wovon 11 dem ersten und 16 dem zweiten Jahreskurse angehörten.

Unter den 27 Schülern befanden sich drei Ausländer — Zwei Spanier
nnd ein Ungar — von den 24 Schweizern gehören:

5 dem Kanton Svlothurn
4 „ „ Bern,
4 „ „ Waadt,
3 „ Zürich,
2 „ „ Baselland,
2 „ „ Neuenburg,
1 „ „ Luzern,
1 „ ' „ Aargau,
1 „ St. Gallen,
1 „ Graubünden.

Die 1l Schüler des 1. JahresknrseS wurden am Schlüsse des

Schuljahres alle in den 2. Jahreskurs piomovirt; aus dem zweiten

Jahresknrs sind zwei während des Jahres ausgetreten, 16 meldeten sich

zur Diplomprüfung, von denen 9 das Examen bestanden und das Di-
plom erhalten haben, nämlich die Herren: Anklin, Joseph von Lins-
berg, Bern; Bürnand, Gustav von VuiUiies, Waadt! Funkhäuser,
Franz von Trub, Bern; Ficrz, Werner von Hcrrliberg, Zürich; Kra-
mer, Gottlieb von Gräßlikon, Zürich; pi^nol, Florentin von Ubonil,
Waadt; Ritter, Adolf von Sissach, Baselland; Steiner, Otto von

Lawin, Graubündcn und Stuber, Rudolf von Lohn, Svlothurn.
Im Lehrerpersonal sind keine Veränderungen eingetreten. Als Vor-

stand der Forstschule wurde vom Schulrath am Ende des vorigen Schul-
jahres an dic Stelle des zum Direktor des Polytechnikunis ernannten

^prof. Landolt Herr Professor Kopp gewählt.
Der Unterricht wurde nach dem Programm ertheilt, die Organisa-

tion der Schule hat keine Veränderungen erlitten. Das neue Regulativ
für die Diplomprüfungen schreibt vor, daß der zweite Theil derselben an
der Forstschule erst in dem, dem zweiten und letzten Schuljahr folgenden
Monat November abgehalten werden soll, es wurde jedoch von der Durch-
führung dieser Bestimmung auf den Wunsch der Examinanden hin für
dieses Jahr noch Umgang genommen. Die Verschiebung der Prüfung
bis nach vollständiger Beendigung der Studienzeit hat keinen andern
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Zweck als den, die letztere ganz den Studien zu wahren, sie also nicht

durch die Vorbereitungen ans das Examen zu schmälern. Die Spezial-
konfercnz der Forstschule hält die Durchführung dieser Bestimmung für
unbedingt nothwendig, wenn nicht — was sie vorziehen würde — der

zweijährige Kurs in einen 2'Zjährigen verlängert werden kann.

Der Samstag war wie bis anhin praktischen Uebungen und Ez>

k'.usionen gewidmet, für erstcrn und für einen Theil der letzteren wurden
die Schüler nach Jahreskursen getheilt. Beim ersten Jahreskurs traten

an die Stelle der Exkursionen mitunter Repetitorien, wogegen die Schüler
während des Sommcrsemesters wöchentlich einen Tag Mcßübungen hatten.

Am Schlüsse des Schuljahres wurde in gewohnter Weise eine größere

Exkursion gemacht, aus deren erste Tage die Forstversammlung in Solo-
thnrn fiel, bei der die Schüler die gastfreundlichste Aufnahme fanden.
Vom Weißenstein aus gieng die Exkursion am Dienstag Abend nach

Münster und am Mittwoch durch die beimischen Staatswaldungeu zwischen

Münster und Itollvla)' und sodann über einen Theil der Freiberge nach

SoiKnoleZUr. Am Donnerstag wurde die Reise über die Frciberge mit
besonderer Berücksichtigung ihrer ganz eigenthümlichen forstlichen Verhält-
nisse (Wytwcidcn) fortgesetzt, dann gieng's an den Uuuk« hinunter und

in diesem schönen, waldreichen aber fast weglosen Thal aufwärts bis las
Uran«?!». Der Freitag Vormittag wurde zur Besichtigung der großen

industriellen Dörfer lo Iwà und la (Maux äs ?oncks verwendet und

am Nachmittag führte uns die Exkursion durch das val «ja Ilu auf den

<1lmur»»ul, nach Xeuelmlel und biouvevillo, wobei die Waldungen zu
beiden Seiten des <1!m»m»»t in's Auge gesaßt wurden. Der Samstag
endlich war dem Besuch der (NemeindSwaldungen von Neucnstadt und

Biel gewidmet.

Auf dieser sehr lehrreichen Exkursion hatten wir uns durchweg der

Führung der Forstbcamten und der gastfreundlichsten und zuvorkommensten

Aufnahme von Seiten der Behörden und der Bevölkerung zu erfreuen,

wofür wir anmit recht herzlich danken. Landolt.
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